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51 . InIirKMss.

Amts - unä Intekkigenzdklltt sür äen Aezir^.
Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag,

Donnerstag u. Samstag mit einem Un¬
terhaltungsblatt am Samstag.

Donnerstag, den 17. August L87S.
> Abonnementspreisr halbjährlich1 ^

80 im Bezirk 2 30 L . EinrüS-
, ungsgebühr r die gewöhnliche Zeile 9 ^ .

Amtliche Dekanntmachuugen.
Calw  An die Ortsvorsteher.

Diejenigen Gemeindebehörden , welche die am 27 . v . M ., ( AmtSbl . Nro . 87 ) verlangten Berichte oder Fehlanzeigen m
Betreff der Einschätzung von Fabriken oder anderen Gebäuden mit werthvollen Zubehörden noch nicht eingesendet haben , werden
an die sofortige Einsendung erinnert . --

Den 15. August 187 « . K. Oberam t.
Doll.

Calw  Bekanntmachung
Behörden und Privatpersonen , welche das im Januar 1877 erscheinende neue Hof - und Staatshandbuch für Württemberg

durch diesseitige Vermittlung beziehen , erhalten dasselbe in gebundenem Zustand zum Preis von 3 -4L 4o
Anmeldungen auf das Werk werden bis zum 30 . d . M . entgegen genommen.
Den 15 . August 1876 . K. Oberamt.

Doll.

Calw.

Aufhebung einer Zahlnugssperre.
Ferisnfa «He.

Nachdem das Schuldenwesen - es Stri¬
ckers Friedrich Köhler  von hier durch
Nachlaßvergleich seine Erledigung gefunden
hat , wird die am 4 . Mai 1876 angeordnete
Zahlungssperre hiemit wieder aufgehoben.

Den 14 . August 1876.
K. Oberamtsgericht.

Kellenbach,  I . Aff. ,_
Forstamt Wildberg.

Stammholz-Verkauf.
Mit dem Material vom Revier Schön-

bronn und Stammheim kommt am
21 . August , Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhaus in Calw zum Verkauf.
Vom Revier Nagold:

Scheidholz aus Herrenplatte , Pfarrwald,
Nonnenbirke , Forst und Winterhalde:

533 Stück Nadelholzlangholz mit 312,57
Festmeter und 81 Stück dto . Säoholz
mit 37,24 Fm.  _

Revier Stammheim.

Die Abfuhr
des in den Distrikten Weiler und Stamm-
heimermark erkauften Brennholzes muß
bei Strafvermeidung bis zum 10 . Septem
der vollendet sein._

Danksagung und weitere Bitte.
Für die hiesigen Abgebrannten ist im

Calwer Bezirk seither eingegangen : Hr.
Hirschw. Bodamer in Lbnz . -4L 6., Stabs¬
arzt Jrion in L . -M 5 ., N . -4L3 ., v. einem
Badg . -4L2 , v. Kleinwildb . Bad « -4L 20 .,
Pl *- Aller m Neuw . -4L 2. ; ferner sind
durch Hr . Pfr . Scyall und Kaufm . Schall

außer den in Nro . 88 d. Bl . bemerkten
Gaben noch ferner eingegangen : v . Hirsau
F . B . -4L 5.. H . B . Z . 2 .. N . N . -4L 2 .,
N . -4L. 1.. von Calw A M . -4L3 . . N . N.
-4L 1 .. NN . -4L 3 . v . G . -4L 5., v . N . N.
-4L 31 .. v. G . F . A. -4L 1 , N . W . -4L 5., C.
F . B . in C. -4L 2., H . 1.. Z . in H . -4L 2 .,
G . ein Paket wollen Garn , P . F . -4L 3 .,
R . -4L 1 .. N . N . -4L 10 ., N . N . -4L 5 ., M.
H . -4L 3.

Bis 12 . August ist weiter eingegangen:
Apoth . Keppler in Liebenz . 10 -4L, Gemd.
Oberkollwangen 50 -4L, v . Dr . Jrion in Lbz.
3 -4L, v . Pf .A. Enzklösterle 20 -4L u. Ho¬
senzeug . Pf .A. Lbz. 3t -4L 26 ^ , v. 1
Badgast , Fr . Z . aus St . 3 -4L

Herzlichen Dank den Gebern ! Um wei¬
tere Gaben , die auch Hr . Stabsarzt Jrion
in L. und Pfarrer Schall und Kaufmann
Schall in C. in Empfang zu nehmen de-
reit sind , erlaubt sich zu bitten

Schömberg OA .Neuenb ., 13 . Aug . 1876.
Gem . Amt.

Pfarrer Renz.  Schultheiß Dittus.
Emberg.

Am Lamstag,  den
19 . d. Mts .,

Morgens 8 Uhr,
wird die hiesige Gemeinde
jagd . nachdem der Pach:

abgelaufen , auf eine weitere Periode verpach
tet . Gemeinderath.

Privat Anzeigen.
Calw.

Ein- u. Zweipfennige
sind zu haben bei

Armenpfl . Baither.

G
W Calw . »
^ Am S on  n t a g, den 20 . August . ^
? Morgens 8 Uhr . -
«katholischer GotteMeuft.«

n Ss -2
Die heutige

Turnversammlung
ist in der Liitckv.

Von höchster Wichtigkeit für die

Augen Jedermanns.
Das echte Dr . Whites Augenwasser von Trau¬

gott Ehrhardt in Grotzbreitenbach in Thüringen ist
seit 1822 Weltberühmt . Bestellungen hierauf s
Flacon 1 Reichsmark werden mir zugesandt durch
Herrn Emil Georgii  Calw und Apotheker A.
Rößler  Teinach.

Herr Tr Ehrhardt . Mein Vater wurde
66 vom grauen Staar in Tübingen operirt und
bediente sich seitdem Ihres Dr . Whites Augen¬
wassers , welches ihm stets die vorzüglichste«
Dienste leister . Amöneburg bei Biebrich, 8. Au¬
gust 1875 . L. Hiller . Ferner : Da Ihr Dr . Whi¬
tes Augenwasser sich sowohl bei mir als bei
meiner Frau mit so sehr vortrefflicher Wirk¬
ung gezeigt hat, ersuche(folgt Auftrag.) Hökendors
bei Tharand , 14 . August 1875 . Fischer , Sparkassen-
Direktor.

Verkauf.
Unterzeichneter verkauft:

10 Stück sehr gute Hühner und 1 span.
Hahn,

5 Stück alte Enten,
ferner :

1 dreijährigen Rehbock und
1 einjährigen Hund großer Race,

auch mehrere gut erhaltene Vogelkäfige
und 1 Gewehr mit dazu gehöriger
Munition

Gerichtsdiener Gerst er.



Ganz guten

Most,
r/r Liter zu 12 L , sowie

8 em,

Auswanderer und Reifende
nach Amerika

befördert

C 'mil Weorgii , Generalagent.

l/ ^ Liter zu 20 L , schenkt aus

Ziegler z. a. Post.
MOL"

zu billigen Preisen bei

.los . § 6rä . kritL

Einen gut erhaltenen

SouiMlülierzieher
und einen

schwayen Aiyng
hat im Auftrag billig zu verkaufen

G . Binder , Schneidermst r.

Es wird zum sofortigen Eintritt ein in
den häuslichen Arbeiten erfahrenes !

Mädchen
gesucht . Wo ? sagt die Expedit , d. Bl.  ^

Oberkollwangen . ^

Bekanntmachung.
Dem Unterzeichneten ist am 30 . 0. M.

ein jähriges Rind , ( von Farbe gelb mit^
Blasse ) entsprungen , von welchem er seither
keine Kunde mehr erlangte . Für den Fall
solches eingefangen , oder irgendwo gesehen!
weiten sollte . wird gebeten , sofort hieheri
Anzeige machen zu wollen.

Ulrich Hammann.
"" Den Ertrag von 1 Viertel

bei der Schafscheuer verkauft ; wer?  sagt die!
Exped . d. Bl . >

Mittelst meiner im Kleinen eingerich teten i
Schleiferei

bin ich in den Stand gesetzt, allerlei kleine §
Gegenstände zum Schleifen auzunehmen.

CH. Ma nn,  Tuchmacher.  .

Frankfurter Goldkurs !
vom 14 . August 1876 . >

Pistolen, oopp. - L-
» eins. . -

Holländ. 10 fl.-Stücke „ 16 65
Dukaten . 9 54—59

„ st insreo , — — —
20-Francs-Stücke , 16 19—23
Engl. Sovereigns „ 20 37—42
Rufs. Imperiales , 16 69 —74
Dollars in Gold , 4 16—19

Reichsdank-Disconto 4°/„ G._
Goldkursder k Staatskassen -̂

Verwaltung
vom 15 August 1876.

20-Frankenstücke 16 -H. 16

Der

D ôrzsteiiner Oeobucliter,
Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Pforzheim und Städtischer Anzeiger,

empfiehlt sich für Anzeigen  jeder Art.
Einrückungsgebühr 10 Pf . per Petitzeile ; bei Wiederholungen namhafter Rabatt.

_ 2 Mark per Quartal nebst Postzufckkag.

In llüeu mlowlimrien A lilkallen SaiEmigM vorrätkilg^

-30 äsr bereits allgemein

ÜS n
unter äom ll'itel:

op.
" 1
nur 3 Ml.

Lben ersobien äas V. kokt (entk . iVrv. 25
beliebten  Sammlung

äsr bsLtsn . LomxvLLtio
kür Olavier leicbt beurbeitet , mit kln ^ersstri verseben unä
,IV « i Oetk »vv »»U « 88v » " berausKeKeben von

Otto  Ltanälr
28 . Rr . 25 — 30 ä 1 KN., Zusammen in kokt V.

^> 0. 35 . / -er /l/er '-re / 'osMa -r.
/-/e

Me rs -'s -/röA-re/t r/«»» .
/ -m e/e eü'e KA/Äer , e/r's .lue » .
/ -er -Ärner -tt- ro» 1e»e^ .
/- » /«'e/-e.? /reSe?- ^-e/ » .

Oe^en kinsenäunK cles öetrs ^es erkol^t «lie ^usenäun ^ kranco.
VsrlaZs - unä liaZsr -kLtaloZs vveräen nuk >V»nscb Zratis unä

geliefert.

ket . los . looxer i» Löin s. Lkein.

26.
37.
2S.
39.
66.

kranoo

^oestunÜ 8 Makz - Sonig,
ein neues Produkt aus der Fabrik von 2ä . IMruiä in stuttgart , wohlschmeckender
noch als Malz - Extrakt , dem Bienenhonig ähnlich , jedoch milder und nicht kratz¬
end im Schlund , daher auch das angenehmste Hausmittel gegen jede Art von
Husten , äußerst schmackhaftes Nährmittel für Kinder und Kranke , für letztere zu.
gleich ein beliebtes Lorrigens auf Arznei , ist in Gläsern zu 90 Pfg . aus jeder
Apotheke zu beziehen.

U l m.

Nachdem seine Königl . Majestät den Betrieb einer 8 . Serie der zur

Restauration des hiesigen Münsters
eingeführten Prämien -Collect « für das Jahr 18 ? 6 "allergnädigst genehmigt haben,
wurden die seitherigen General -Agenten ( Herrn . Klemm , Thomas Koelle,  Gebrüder
Schuttes dahier ) mit dem Verkaufe der Loose wieder betraut . Der Preis des Looses
ist wie seither auf 1 Mark festgesetzt.

Haupttreffer 38 0 « 0 2V 001 » ^ 1 « 1L, LOVO . -L rc . re.
Die Ziehung findet am 18 . Dezember d . I . statt;  Gewinne , welche innerhalb

dreier Jahre von der Ziehung an gerechnet , nicht abgeholt sind , verfallen der Mün¬
sterbaukaffe.

Ulm , im August 1876 . , ,
IVv » Uv8 Mltti »8lvrI »» u - Ooiut1 « 8.

krossvl. Heim.
Zum Bezug von Loosen , deren Ausgabe von Mitte ds . Mts . an erfolgt,

empfiehlt sich

Die Generak- Ägentur
(N 72158 ) der Nlmer Münsterbau - Lotterie.

— Calw,  16 . August. Je seltener wir Kleinstädter mit wirk- Artillerie -Regiments Nro . 14 . unter der Leitung des Hrn . Kapell«
lichen Kunstgenüssen bedacht werden , desto erfreulicher ist es , wenn Meisters Ruhmann . von den weniger seltenen Produktionen der
unser Publikum Leistungen, wie die gestrige der Musik des bad. Fuß - Wander -Musiken zu unterscheiden weiß,  die zwar wohl auch hu und



-a dem musikalischen Ohre eine angenehme Unterhaltung zu gewähren,

aber keinenfalls im Stande sind , sich das Prädikat einer „ bedeutenden"

Leistung zu erwerben . Und daß das Publikum diesen Unterschied zu

machen verstand , daß es für wirklich bedeutende musikalische Leistungen
eine volle Empfindung hat , dieß hat es gestern Abend durch sein über.

zufiel , in betrunkenem Zustande auf die Eisenbahnschienen legen , unc
so seinem Leben ein Ende zu machen , wurde aber von einem hiesigen

Bürger hieran noch rechtzeitig gehindert . Derselbe biß jedoch seinen

Retter dermaßen in den Finger , daß er arbeitsunfähig ist und deß-

halb beim Königl . Oberamtsgericht Klage erhob.
»,,».» - - - - . ^ ^ ,

aus zahlreiches Erscheinen bewiesen , das stets ein ehrendes fieuanik ! _ Biberack 14 -r - -L -

^ di- Mnstler wie für das Publikum selbst ist . Es liegt nicht inj ' in dem nahe getanen Warthausmein ehr starker BranVin dSchme?
der Absicht dieser Zeilen , an den einzelnen Stucken des gewählten - iv . « qeuer

Programms den Nachweis zu liefern , daß diese badische Kapelle wohl

berechtigt ist , durch eine Kunstreise das Urtheil eines ausgedehnten
und kritischen Häcerkreises herauszufordern ; denn wir würden uns

ausgebrochen , wodurch mehrere tausend Zentner Heu zu Grunde gerichtet
und vielleicht ein Mobiliarschaden von 6 —8000 fl . angerichtet wurden

Ueber die Ursache des Brandes ist noch nichts erhoben.
— Karlsruhe,  13 . Aug . In vergangener Nacht brannte dahier

wahrscheinlich ^ em Vorwurfe der Ungerechtigkeit aussetzen , wenn wir , in der Leopoldstraße die bedeutende Parquetbodenfabrik und Bauschrei¬

einzelne Leistungen besonders heroorheben und dadurch andere in den nerei von Neumaier und Ellstätter vollständig nieder . Der Schaden

Schatten stellen würden . Für die Aufgabe des Berichterstatters ge

nügt es zu konstatiren , daß die Kapelle eine durchaus wohlgeschulte,
unter ausgezeichneter Leitung stehende ist , und den Wechsel der Empfin-

düngen , die der Componist in seine Musik gelegt hat , durch den wei¬

chen Schmelz , wie durch die Kraft der Töne zum vollendeten Ausdruck

zu bringen versteht . Die milde , wahrhaft italienische Nacht war ohne-
dieß dazu angethan , das Herz der berauschenden Gewalt der Töne zu

eröffnen und das Gefühl der lauschenden Hörer zauberisch zu um-

stricken, wozu nicht wenig die von Hru . Thudium mit seiner den- !

gotischen Beleuchtung des Gartens bereiteten Ueberraschungen beige¬
tragen haben mögen . Nur ein Wunsch blieb unerfüllt : Das Ver - !

langen nach einem guten Biere , dessen zum allgemeinen Befremden
an diesem Abende erhöhter Preis im umgekehrten Verhältniß zu seiner

Qualität stand ! Wir verzichten jedoch darauf , unter dem so überaus

angenehmen Totaleindruck des Abends der allgemeinen , so berechtigten

Klage darüber Worte zu geben und bescheiden uns , der Kapelle , die

rrns so schöne Stunden bereitet hat , einen freundlichen Nachruf zu
widmen und ihr überall dieselbe wohlverdiente Anerkennung , die sie

hier — und wie wir hören , auch in Teinach — gefunden hat , und
eine gesegnete Künstlerfahrt zu wünschen.

an fertigem Fabrikat , Borräthen , Maschinen rc . rc . ist sehr beträcht¬

lich . Auch einige Nachbargebäuds , Gärten rc. rc. wurden schwer

beschädigt . Leider sind auch zwei Kinder eines im Hause wohnenden
Bahnwarts , ein 7jähriger Knabe und ein 4jähriges Mädchen , mit-
verbrannt . Sie konnten wegen Einsturzes der Treppe nicht mehr

gerettet werden . Der Vater war im Dienst , die Mutter machte im
Thiergarten die Aufwärterin , um etwas zu verdienen ; so haben sie

ihre Kinder nur als verkohlte Ueberreste wieder gesehen.
— Auf dem Bahnhofe in Durlach wurde dieser Tage ein von Bel-

fort gekommener Werbeagent verhaftet . Die ihm abgenommenen

Papiere beweisen , daß er in Württemberg seine Thätigkeit entfalten sollte.

— Reichenhall,  9 . Aug . Aus einer größeren Gesellschaft , welche

sich gestern Abends auf den Zwiesel , einen seiner Aussicht wegen viel

besuchten Berg bei Reichenhall begeben und heute vor Sonnenauf¬
gang die Bergspitze erstiegen hatte , stürtzte ein junger Mann , Opern¬

sänger Maier aus Darmstadt , von der nördlichen schroffen Wand in
die viele hundert Fuß betragende Tiefe . Er hatte Almenrausch pflücken

wollen und sich dabei zu weit vorgewagt . Erst nach zwölf Stunden

gelang eS, die bis zur Unkenntlichkeit verstümmelte Leiche aus dem

schwer zugänglichen Gestein herauszuholen.
Emmendingen,  13 . Aug . Soeben trifft dir erschütternde

7 'ichw -r --  n -in - M »' - 'KW ' L

ut °, «>e S -mr,h,ch - flM , Md S -° uss, « ,M » s d-, W - I». , D - »- .'

ungen der Gemeinden , Stiftungen und sonstigen öffentlichen Körper.

Schäften vom 16 . August 1875 verschiedene Aenderungen in den Re
Vierämtern getroffen worden sind . Aufgeklärt wurde u . A . das Revier

amt Naislach , eine Aenderung in der Benennung ist eingetreten

bündtenl einem Fuhrwerk , welches denselben streifte und in einen jähen

Abgrund hinabstürtzte . Der hiesige Bezirksarzt Dr . Bloch , die Ge¬
fahr ahnend , sprang , ohne Schaden zu nehmen , aus dem Wagen und

rief seinem Sohne zu, das Gleiche zu thun . Dieser blieb aber sitzen.
bei dem "Revier ' S chönbr ° n n . Forsts Wildberg , in Wildbera - ! " " " ^ ^

" " stürtzte nnt dem Wagen und mehreren Reisenden rn die Tiefe , fiel

— Böblrnge », 12 . Aug . Diese Woche gehört der Bahnhoffrage, ! auf einen Felsen und war sofort eine Leiche. Die übrigen Reifem-

di - nun nach längerer Pause ihrer definitiven Lösung entgegengeht . >führten kamen mit Verletzungen davon . Der Verunglückte studirte

Zu den heutigen Verhandlungen im Rathhause ist auch Oberfinanzrath
v. Knapp von der K . Eisenbahnbau -Kommission hier wieder eingetroffen.
Einen nicht eben günstigen Eindruck machte es » daß statt der erwar¬

teten Sindelfinger Deputation nur ein Entschuldigungsschreiben ein¬

lief , das trotz seines kategorischen Inhalts weitere Verhandlungen je¬

doch nicht ausschließt , welche auch heute Nachmittag in Sindelfingen

fortgesetzt werden.
— Ravensburg,  14 . Aug . Heute Vormittag hat sich ein äl¬

terer verheirateter Mann dadurch den Tod gegeben , daß er sich von

seiner im dritten Stock gelegenen Wohnung aus das Straßenpflaster
herabstürtzte.

— Tettuang,  14 . Aug . Heute wurde der erste Ballen Kalten-

berger Hopfen in Nürnberg , nach Abzug aller Kosten , verkauft zu
350 pro 50 L . Dualität ausgezeichnet schwer ; Ernte hier begonnen,

ganz gesunde Gärten halten die große Hitze aus , andere fangen an

zu gelben.
— Göp p in gen , 14 . Aug . Unlängst erhielt hier ein Weinhändler,

der schon öfters „ unverfälschte reine Weine " anbor , durch die Eisen

in Heidelberg Medizin und war nach bestandener erster Staatsprüfung
nach Hause gekehrt . In voller Glückseligkeit unternahm er mit seinem
Vater eine Erholungsreise.

— Diedelsheim,  13 . Aug . Vorgestern wurde unser Ort durch
Feuerlärm erschreckt. Ein Wohnhaus , eine Scheune und ein Neben-

gebäude brannten ab und leider sind auch zwei Menschenleben zu be¬

klagen , indem zwei etwa 5jährige Kinder deS Ludwig Wolf und des

Christian Häfele ein Opfer des Feuers wurden . Beide Kinder , sowie
ein Kind des Besitzers des abgebrannten Hauses spielten gemeinschaft¬
lich in einem alten mit Stroh angefüllten Stalle,  welcher sich neben

der abgebrannten Scheune befand . Sie sollen u . A ., wie Kinder ja
allerlei Spiele ersinnen , einen „ Backofen " gemacht und alsdann Feuer

darin angezündet haben . Das eine der drei Kinder verließ sofort den
Stall , die beiden andern verblieben wahrscheinlich aus Angst darin.

— Berlin,  12 . Aug . In der jüngsten Generalversammlung des

Soldiner Kreislehrervereins wurde nach der „ Volksztg . " Folgendes

mitgetheilt : „ In dem Dorfe Siede bei Berlinchen verwaltet seit Ostern

ein 14jähriger Knabe , Namens Wagner , die Schulstelle gegen freie

bahn einige Fässer , angeblich mit Bordeaux . Aus der Fuhre in diel Station und 5 Thlr . monatliches Gehalt . Oer Knabe hat seit Ostern

Wohnung des Empfängers fiel unglücklicherweise eines derselben vom ^der Stadtschule zu Berlinchen verlassen . Er war in seinem Berufe

Wagen und der Inhalt floß aus . Das teilnehmende Publikum eilte ! angeleitet durch den Lehrer des NachbardorfeS , einen 17jährigen Prä-

mit allerhand Gefäffen zu Hilfe um den edlen Saft so viel möglich l paranden . "

zu retten . Als aber einige dieser Retter denselben auch versuchen ! — Berlin,  12 . Aug . Eine durch Anschlag publizirte Verfügung

wollten , sahen sie sich übel getäuscht , denn die ungewöhnlich dickrothe >des Stadtgerichts vom 4 . Aug . nimmt bis auf Weiteres den Steck-

Brühe war weiter nichts als in Weingeist aufgelöste Weinfarbe . ! hrief gegen den Grafen Harry v . Arnim zurück.

— Kornwestheim,  15 . Aug . Letzten Sonntag Nachmittag kam — K iss ing e n , 14 . Aug . Der unweit Kissingen gelegene Bade-

Hier ein ganz frecher Diebstahl vor . Zwei Schnitter stahlen dem , ort Brückenau ist von einer Feuersbrunst betroffen worden , welche

Oekonomen , bei welchem sie in Arbeit standen , aus der Kommode ! über zwei Drittel von den Häusern der Stadt und des Bades zerstört hat.

2000 ^ 6, vermittelst Erbrechens derselben . Dieselben machten außer - ! __ Essen,  6 . Aug . Die industriellen Verhältnisse gestalten sich

ordentlichen Aufwand in den WirthShäuserv und ließen auf der Straßes hier mit jedem Tage trostloser . Wie die „ Eff . Volkszcitung " vernimmt,

Geld aus ^ der Tasche fallen , was Verdacht erregte . Nun wollten §ist auf einer benachbarten Zeche 250 Bergleuten gekündigt worden.

sie das Weite suchen , lösten Abends 5 Uhr Eisenbahnbillete m der

Richtung nach Stuttgart , wurden aber beim Einsteigen gefaßt und an

das K. Oberamtsgericht ringeliefert . Von dem gestohlenen Gelde

sollen 200 ^ theils verpraßt , theils verloren gegangen sein . — Vor

14 Tagen wollte sich ein hiesiger Familienvater , dem eine Erbschaft

Man hatte , um die Leute zu halten , schon mehrere Schichten wöchent¬

lich ausfallen lassen , indessen fand auch die reduzirte Förderung keinen

Absatz . Dann ereignete sich auf Zeche Helena und Amalia das Un¬

glück , daß die Wasser der außer Betrieb befindlichen Zeche Schöller-

pfad in die Flötze benannter Zechen eindrangen und die unteren Sohlen
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Lberflutheten , wodurch 400 Bergleute vielleicht auf längere Zeit ar¬
beitslos geworden sind ; circa 300 Personen werden noch auf den
oberen Sohlen beschäftigt.

— Mönchen,  10 . Aug . Kullmann , welcher bekanntlich im Zucht¬
hause St . Georgen seine Strafe wegen des Attentates auf den Für¬
sten Bismarck sbsitzt , wird sich nächstens wegen Widersetzlichkeit vor
dem hiesigen Bezirksgericht zu verantworten haben . Derselbe hatte
vor einiger Zeit seinen Vater ersucht , die Bitte um Begnadigung an
du . Fürsten Liswerck stellen zu wollen . Der Vater hatte di . scs
Ansinnen zurückgewiesen . und darüber scheint Kullmann im höchsten
Grade gereizt worden zu sein . Genug , vor circa 14 Tagen , als er
Vormittags 9 Uhr zu einem Spaziergang abgeholt werden sollte,
stürtzte er sich plötzlich auf den Aufseher , schlug ihn mit einem Was-
serschoff gegen die Stirne , so daß dieser besinnungslos zu Boden fiel,
und konnte nur durch andere Gefangene von weiteren Mißhandlungen
abgehalten werden

— Wien,  9 . Aug . Fürst Milan wandte sich am letzten Sonn«
tag telegraphisch um Hilfe und Beistand direkt an den Kaiser Alex¬
ander . Am nächsten Morgen erhielt er auf demselben Wege eine
Mittheilung des Fürsten Gortjchakvff , welcher sein Bedauern ausdrückte,
daß Se . Majestät sich außer Stande sehe , irgend etwas für den
Fürsten tbun zu können . Der Fürst sei zur rechten Zeit gewarnt
worden , und es sei zu beklagen , daß er auf diese Warnungen nicht
habe hören wollen . Im Uebrigen sei des Kaisers Politik an dieje¬
nige seiner erhabenen Bundesgenossen geknüpft und er könne und wolle
sich von denselben nicht trennen.

— Wien,  12 . Aug . Kapitän Boyton 's verließ den 10 . , Vormit-
tags 10 Uhr in seinem Schwiwmanzuge Linz . Um 7 Uhr 45 Min.
Abends kam er an Pöchlarn vorüber . Am II . um 2/48  Uhr früh
passirte er Tulln , frühstückte und schwamm nach kurzem Aufenthalte
weiter . In Rüßdorf schwamm er um 11 Vs Uhr in den Kanal ein. Er
kam von Klosterneuburg in rascher Fahrt herab , ruderte kräftig mit
dem Doppelrudcr und hatte am rechten Fuß den Mastbaum mit einem
großen und zwei kleinen Segeln , darüber die amerikanische und öster¬
reichische Flagge aufgehißt . Im Gesicht sah er blutroth aus und
schien sehr angestrengt , aber nicht erschöpft zu sein . Im Hotel Me¬
tropole in Wien kam er 121/4  Uhr Mittags an.

Es existirt eine alte Karte von der Insel Helgoland , von wel

in der Organisation begriffene Guerillakrieg gegen die Türken wird
darlegen , welche Erbitterung im Lande herrscht . Die wiederkehrenden
Nachrichten von Vermittelungen der Mächte und die neuliche Mitthei-
lung der Berliner „ Post " von telegraphischen Verhandlungen zwischen
Wien und Petersburg vom 10 . August zum Zweck des gemeinsamen
Schutzes Serbiens gegen die Türken werden von wohl informirter
Seite als absolut unrichtig bezeichnet.

Konstantinopel,  13 . Aug . In einer Mittheilung an
ihre Vertreter im Auslande erklärt die türkische Regierung , daß die
durch serbische Agenten verbreiteten Nachrichten von der muthwilligen
Verbre nnung serbischer Dörfer durch die Türken vollständig unbegrün¬
det seien , dagegen hätten die Serben seit Beginn der Feind¬
seligkeiten etwa 60 von Christen sowie von Mohamedanern bewohnte
Dörfer auf türkischem Gebiete in Asche gelegt.

Be lgrad,  13 . Aug . Nach einer Meldung des „ Reuter ' schen
Bureaus in Belgrad fänden zahlreiche Zuzüge von Freiwilligen auS
fremden Ländern zur serbischen Armee statt . Das slavische Komite
in Triest hätte dem serbischen Kriegsminister 3000 Freiwillige ange-
boten . Garibaldi habe an den Kriegsminister einen Brief gerichtet
mit der Anzeige , daß er in dem Mailänder Komite zur Unterstützung
der verwundeten Serben u . Montenegriner den Vorsitz übernommen habe.

— Wien,  14 . Aug . Die „ Polit . Korrespond . " erfährt aus Bel¬
grad durch ein Telegramm vom Heutigen : „ Fürst Milan , seiner
eigenen patriotischen Eingebung , sowie den Rathschlägen einsichtiger
serbischer Staatsmänner folgend , hat beschlossen , dem aussichtslosen
Krieg ein Ende zu machen . Zu diesem Behufe setzte er sich bereits
gestern mit den diplomatischen Vertretern der Großmächte in Kontakt.
Das Ministerium Ristics wird zurücktreten . Ein provisorisches Mini¬
sterium dürfte ernannt und die Skupschtina einberufen werden . Die
öffentliche Meinung verlangt nur die Erhaltung der Integrität des
Landes und der Dynastie Obrenovitsch . Der Beginn der Friedens-
aktion wird binnen kürzester Zeit erwartet . "

London,  14 . Aug . Reuter meldet aus Belgrad : Fürst Milan
erklärte , er sei entschlossen , den Krieg bis auf ' s Aeußerstc zu führen.
Ter Zustand der Truppen sei ganz befriedigend . In Folge dieser
Erklärung des Fürsten würden die Gerüchte von einem Rücktritt deS
Ministeriums an Wahrscheinlichkeit verlieren . Bei Banja finden
zahlreiche Truppenzusammenziehungen statt . In Belgrad strömen

cher jetzt eine Nachbildung in die Oeffentlichkeit gelangt ist . Die - viele Freiwillige aller Nationalitäten zusammen,
selbe gebt durch 3 verschiedene Schattirungen die Größe der Insel in (Welche von diesen einander total widersprechenden Nachrichten von demselben
3 Perioden an . Im Jahre 800 hatte sie 120 Meilen im Umfange;
im Jahre 1300 45 Meilen rnd im Jahre 1619 eur 4 Meilen.
Seitdem hat sie sich im Flächenraum aus weniger als l/z Meile ver¬
ringert . Die Verminderung der Insel ist fast gänzlich in einer Rich¬
tung hin bewirkt worden , indem die See 30 Meilen an der Nordost¬
seite und nur eine Meile an der Südwestgrenze eingedrungen ist.
— In der Schweiz  beschäftigt man sich lebhaft mit Schutzmaß¬

regeln gegen die Hundswuth und das Ueberhandnehmen der Hunde
überhaupt . So hat die gemeinnützige Gesellschaft der Stadt St.
Gallen  den dortigen Gemeinderath um eine Eingabe zu Händen

des Großen RatheS betreffend die Revision des Gesetzes über das
Hundehalter , ersucht . Die Desiderien betreffen im Wesentlichen : die
Untersuchung der Hunde durch zweifellos sachkundige Männer , die
Verdoppelung der Hundetaxe , das Verbot des Mitbringens von Hunden
in öffentliche Lokale , die Untersagung des Führens an einer Leine
während der Bannzeit , die Festsetzung der gleichen Taxe für alle Hunde
ohne Unterschied des Alters . Der Gemeinderath hat diesem Gesuche
entsprochen . — Ein Aargauisches Blatt agitirt sogar für einen all-
gemeinen Hundebann im ganzen Gebiet der Schweiz , von einer Dauer
von 3 —6  Monaten . Die nur lokal angeordnete Hundesperre schütze
nicht hinreichend gegen die Hundswuth ; es habe z. B . ein Distrikt,
ein Bezirk , ein Kanton Hundesperre , es kommt aber ein tollwüthiger
Hund aus einem andern Kanton her . Niemand weiß , wem er gehört,
er beißt Menschen und Thiere und wird endlich erlegt , aber die Krank¬
heit ist übertragen , und hört die Hundesperre im betreffenden Kanton
rc . wieder auf , so sind schon wieder Thiere da , die solche fortpflan¬
zen . Die allgemeine Hundesperre auf die genannte Dauer würde auf
längere Zeit von der gefährlichen Landplage befreien.

Petersburg,  12 . Aug . Aus Bukarest wird hierher gemeldet:
In Rustschuk werden zahlreiche Hinrichtungen an Bulgaren vollzogen.
Die Bevölkerung von Bulgarien und Serbren flüchtet in Folge der
türkischen Grausamkeiten von allen Seiten auf das rumänische Gebiet.

Petersburg,  14 . Aug . Mittheilungen von Personen , welche
unter dem Rothen Kreuz für die Verwundeten in Serbien thätig sind,
bestätigen die olfizielle Klage Serbiens über türkische Grausamkeiten.
Trotz des Vorrückens der Türken bleibt die Stimmung in Serbien
muthvoll und vertrauend . Man macht sich auf das Aeußerste gefaßt,
selbst auf die Belagerung Belgrads und Wegnahme der Stadt . Der

Datum verdient nun Glauben ? wie es scheint, die letzteren, denn wieder von
demselben Tage wird gemeldet :)

Belgrad,  14 . August . Die Stimmung hat vollständig um¬
geschlagen . Die gestrigen Siegesnachrichten von der Drina und von
Javor haben dazu beigetragen , daß der Ministerrath einstimmig die
Fortsetzung des Krieges beschlossen hat . Auch der Fürst ist ganz um¬
gestimmt ; er begibt sich zur Jnspizirung der Drina -Armee und dann
wieder ins Hauptquartier.

Belgrad,  14 . Aug . ( Aus serbischer Quelle .) In Folge
russischen Einflusses dauert der Krieg fort . Der Fürst ist wieder
zur Armee abgereist . Die Ministerkrisis ist beigelegt.

Belgrad,  13 . Aug . ( Offiziell .) Am 10 . Aug . schlich sich
ein Bataillon bis in die Nähe von Javor . Die Serben ließen das¬
selbe in der Richtung von Kusicsii vorrücken , umzingelten es sodann u.
vernichteten es . Die Serben halten die verschanzten Stell , in Javor besetzt.

London,  11 . Aug . Diese Nacht hat ein furchtbares Feuer
gewäthet . Die Fabrik von Grant , und Comp , brannte ab Drei¬
hundert Arbeiter sind außer Thätigkeit gesetzt. Der Schaden beträgt
250,000 Pfund . St . Die Maschinen allein kosteten 90,000 Pfd . St.

Aus der Besika -Bay wird ein Zusammenstoß englischer Kriegs¬
schiffe gemeldet . Um Mitternacht ward , während alle die Schiffe
dicht neben einander dahin dampften , das Signal gegeben , den Kurs
zu ändern . „ Triumph " und „ Jnvincible " änderten den Kurs nicht
in der angegebenen Weise und kamen so quer vor den Bug ^ „ Mo¬
narch " . Dieser hielt inne , um den „ Jnvincible " nicht niederzurennen,
und fuhr rückwärts ; der „ Raleigh " , oaS nächste Schiff hinter dem
„Monarch " , bemerkte dieß nicht eher , als bis es zu spät war , einen
Zusammenstoß zu vermeiden , riß den Sperrbaum des „ Monarch " ab,
zerstörte die Kapitänsgalerie und verlor seine eigenen Boote.

Schon wieder hört man von einem Falle , wo deutsche Soldaten,
welche im letzten Kriege mit Frankreich gefangen wurden , erst nach
Jahren aus der Gefangenschaft in Afrika nach Hause zurückgekehrt
sind Dieses Schicksal hatten auch 2 im Jahre 1870 zur Armee
eingezogene Landwchrleute in Marienburg . Nach 5jähriger Zurück¬
haltung in Afrika gelang es ihnen , bei einer günstigen Gelegenheit
zu entfliehen , worauf sie auf langen Irrwegen endlich in die Heimath
zurückkamen . Der Eine fand seine Gattin als die Ehefrau eines
anderen Mannes wieder.

Redaktion . Druck und Verlag von L . Oelschläger  in Ealw.


	S 12 A 051_0387
	S 12 A 051_0388
	S 12 A 051_0389
	S 12 A 051_0390

